6. Psychoanalytische Herbstakademie

4. – 7. Oktober 2017 in Heidelberg

Programm

Die Herbstakademie beginnt am Mittwoch den 4. 10. 2017 um 15.00 Uhr

Mittwoch, 04. 10 .2017
15.00 – 16.00 

Begrüßung und Einführung

Klaus Grabska

Grußworte

Maria Heiming

Nora Krauter 

Liest den Text „Katharina“ aus Freuds

„Studien über Hysterie“ 

mit Cello Begleitung

16.30 – 18.00

Gerhard Poppenberg

„Phantasie – Familienroman – Fiktion“

Überlegungen zur Literatur als Form öffentlicher Psychoanalyse

18.00 – 18.30 Pause

18.30 – 20.00
Maria Heiming

„Liebe, Hass und Wahrheit in der psychoanalytischen Behandlung“ 

Donnerstag, den 05. 10. 2017
9.00 – 10.30

Svenja Taubner

„Von Liebe bis Oxytocin“

10.30 – 11.00 Kaffeepause

11.00 – 12.30

Christa Rohde-Dachser

„Dem Ungesagten eine Gestalt verleihen“

Repräsentationen des Weiblichen in den Kulturproduktionen der Postmoderne

12.30 – 14.00 Mittagspause

14.00 – 16.00

4 Arbeitsgruppen

 AG: Svenja Taubner

 Zum Vortragsthema

AG: Gerhard Poppenberg

Zum Vortragsthema

AG: Kalliope Eberhardt-Rittmann

Aus der psychoanalytischen Arbeit– Wenn Liebe befreit werden muss
AG: Johanna Konietzko

Romantik und Zerreißproben in Liebesbeziehungen,

psychoanalytisch betrachtet an Hand von Texten aus dem Roman:

"Die Liebe in den Zeiten der Cholera" von Gabriel Garcia Marquez

16.30 – 18.00 Kulturprogramm

1. Geführter Stadtrundgang oder 

2. Führung durch eine Fotoausstellung in der Sammlung Prinzhorn

20.00 – 21.30 Öffentlicher Vortrag

Klaus Grabska

„Das liebende Ich: auf Leben und Tod“

Freitag, den 06. 10. 2017
9.00 – 10.30

Thomas Reitter

„Zur Aktualität des Ödipuskomplexes“

10.30 – 11.00 Kaffeepause

11.00 – 12.30

Michael Günter

„Die Tugend muss durch den Schrecken Herrschen“

Gewalt, Leidenschaft und Fanatismus in der adoleszenten Entwicklung

12.30 – 14.00

Mittagspause

14.00 – 16.00

3 Arbeitsgruppen

AG: Thomas Reitter und Hans Dietrich Kortendieck

Zum Vortragsthema

AG: Michael Günter

Zum Vortragsthema auf der Grundlage von Filmausschnitten:

„Batman, Two Faces, Joker und Amokläufer – 

Organisationsebenen der Gewaltfixierung“

AG: Gabriele Brandner

Intimität und Abstinenz als Voraussetzung für

Das Gelingen eines analytischen Prozesses

16.30 – 18.00

Besuch in einer psychoanalytischen Praxis mit der Möglichkeit, 

sich einmal auf eine psychoanalytische Couch zu legen,

in einem AnalytikerInnen Sessel Platz zu nehmen, aber auch:

Fragen zur psychoanalytischen Ausbildung zu stellen.

In Zusammenarbeit mit Heidelberger AusbildungskandidatInnen 

20.00 – 22.00 

Astrid Gabriel

Filmvorführung und Diskussion

„Miss Hokusai“

Anime-Film von Keiichi Hara, Japan 2015
Samstag, den 07. 10. 2017
9.00 – 10.30

Peter Gabriel

„Fideln wir während Rom brennt, oder: Wie kann man sich heute noch einem Einzelnen über Hunderte von Stunden zuwenden?“

10.30 - 11.00 Kaffeepause

11.00 – 12.30

Lutz Götzmann

„Das psychosomatische Symptom im Spannungsfeld

zwischen Lebens- und Todestrieb“

12.30 – 14.00 

Feedback, Evaluation und Verabschiedung

